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Kanadisohes Konsortium entwickelt neuen Personenschnel.1zug

Ein kanadisches Konsortium, das aus den Firmen Alcan Canada Produets Limited,
Dominion Foundries and Steei Limited (Dofasco) und MLW Industries besteht, hat
einen neuartigen, sehr schnellen Personenzug entwickelt, dessen Vorserienlokomo-
tive und -wagen jetzt eingehend auf Hauptstrecken erprobt werden.
Der Zug 1âuf t unter dem Namen LRC (Lightweight, Rapid, Comfortabie =leicht,

schneii, bequem). Er ist fiîr den wirtschaftlichen Einsatz ais Standardzug ge-
dacht, der aus einer Lokomotive und fiinf Wagen besteht, aber auch ais Wendezug
mit zehn Wagen oder in jeder anderen Zusalnmensetzung eingesetzt werden kann. Die
konstruktiven Grundelemente sind geringes Gewicht, niedriger Schwerpunkt und
eine Aufhângung mit eiektronischen Sensoren und Hydrauiikzylindern zum Neigen
der Wagen in Querrichtung in den Kurven, wodurch gr5btmbglicher Fahrtkomfort filr
die Passagiere gewâhrleistet wird.

Nach den Vorsteiiungen der Konstrukteure und ihrer Geldgeber (darunter das ka-
nadische Bundesministerium fUir Industrie, Handel und Gewerbe, das sich mit
2,5 Mio $ aus seinem Fbrderungsprogramm "Fortschritt in der industriellen Tech-
nik" an den Entwicklungskosten beteiiigt) wird der LRC-Zug dem Luftverkehr Kon-
kurrenz machen k5nnen, wenn man Faktoren wie Komfort, bequeme Erreichbarkeit,
Reisezeit von Innenstadt zu Innenstadt und Fahrpiandichte beracksichtigt.

Auf Grund seines niedrigen Gewichts und semner kompakten Stromlinienform hat
der Zug eine hohe Beschieunigungsfâhigkeit und verbraucht bei Geschwindigkeiten
bis zu 200 km/h verhâ1tnismâBig wenîg Energie.

Angenehme Kurvenfahrt

Die Zwangsneigung bei der Kurv'enfahrt ais wichtigster technischer Aspekt des
Zuges ist in das Aufhângungssystem einkonstruiert: der Zug befLSrdert die Passa-
giere h35chst komfortabei und um 35 bis 40 % schnelier durch die Kurven, ais es
mit konventionelien Wagen mb3giich ist. Das Hydrauiiksystem gestattet eine durch
Sensoren gesteuerte Querneigung bis zu 10 Grad gegen die Senkrechte, wodurch die
Auswirkungen der Fiiehkraf t ausgeschaltet werden, die sonst die Passagiere zur
KurvenauBenseite drü.cken wtirde. Durch das LRC-System wird der seitiehe Druck
auf ein kaum sptirbares Zwanzigstel der Erdbeschieunigung beschrâinkt, so daa die
Passagiere genau wie in einem Flugzeug in der Kurve aufrecht und entspannt auf
ihren Sitzen bleiben, wenn der Zug von Stadt zu Stadt mit Durchschnittsgeschwin-
digkeiten bis über 160 km/h dahinbraust.

Das Zwangsneigungssystem zur schnellen Kurvenfahrt erm85g1icht dem LRC eine hobe
Durchschnittsgeschwindigkeit und maximaien Komfort bei geringem, Energieverbrauch.
Die Mitgiieder des LRC-Konsortiums hoffen zuversichtiich, dadurch und mit Hilfe
anderer Vorteile, darunter weitgehende Gewichtsverminderung und Verwendung des
wirtschaftiichen dieseieiektrischen Antriebs, ein schnelies und bequemes Ver-
kehrsmittei mit konkurrenzlos niedrigen Betriebskosten anbieten zu kannen.

Wie sieht der LRC aus?

Die Wagen haben groL3fiâchige Fenster und eine niedrige Stromlinienform. Der
Aufbau besteht aus Aluminium mit glattfiâchiger AuBenhaut. fie Wagenidnge betrâgt
25 m und die ZUge sind 60 cm niedriger ais bei der herk&miichen Bauart.

An einem Ende jedes Wagens befindet sich ein tbergangsraum mit Gumiwandver-
schiu8 zum foigenden Wagen. Dadurch ist die M5lgiichkeit gegeben, die Ttiren an
den Wagenenden offenzuiassen, so dag~ die Reisenden wâhrend der Fahrt ungehindert
durch den ganzen Zug gehen kbnnen. Auf Grund des glatt von einem Wagenende zum
anderen durchgehenden FuBbodens und der schxaenFenstersâulenkann man die Zahi
und Anordnung der Sitze in hohem MaBe variieren.
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